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Hagesrreuigkeiten .
Baden .

^ Karlsruhe , 1 . Febr . Wie in der
„ Karlsr . Ztg .

" amtlich mitgeteilt wird , findet
die im Frühjahr ds . Js . abzuhaltende erste
juristische Staatsprüfung am 9 . März
beginnend statt . Die Anmeldungen zu dieser
Prüfung sind im Laufe des Monats Februar
in der vorgeschriebenen Form beim Justiz¬
ministerium einzureichen.

— Personalnachricht . Dem Land¬
straßenwärter Karl Gießinger in Klein¬
steinbach wurde die Beamteneigenschast ver¬
liehen.

-i- Grötzingen , 1 . Febr . Die hiesige
freiwillige Feuerwehr -— gegründet im
Frühjahr 1874 — wird in den Tagen vom
6 . auf 8 . Juni d . Js . das Fest ihres Mähr .
Bestehens begehen und sind die Vorbereitungen
hierzu bereits in vollem Gange . Die Wehr
zählt zur Zeit 100 Mitglieder , ist Mitglied
des badischen Landesfeuerwehrverbands und
gehört zum Kreisfeuerwehrverband Karlsruhe
Vlll . Kreis .

* Heidelberg , 2 . Febr . Zwei tödlich
verlaufene Rodelunfälle haben sich gestern
hier ereignet ; ein 45jähriger verheirateter
Schneider rannte gegen einen Stamm und
zog sich dabei einen Schädelbruch zu, während
m dem anderen Fall ein junger Mann aus
Lützelsachsen die Herrschaft über seinen Schlitten
verlor und dabei tödlich verletzt wurde .

* Mannheim , 1 . Febr . Wie die „ Neue
Bad . Landesztg .

" berichtet, ist heute morgen
im hiesigen Binnenhafen die Melassefabrik der
Firma Wolfs u . Sohn fast vollständig abge¬
brannt . Der Schaden wird auf 500 000
Mark geschätzt.

>> Neudenau , 1 . Febr . Um den im
hiesigen Tannenwald sehr stark auftretenden
Borkenkäfer nachdrücklich zu bekämpfen,
wurden sämtliche befallene Bäume , zusammen
ungefähr 400 Festmeter , umgemacht . Die

Stämme wurden alle entrindet und die Rinde
verbrannt .

^ 1 Vom Heuberg , 1 . Febr . Am 7 . April
wird der Truppenübungsplatz wieder bezogen
und zwar zunächst von einem Reserve - In¬
fanterie -Regiment . Später werden stets 3 Re¬
gimenter im Lager sein und zwar jeweils
2 Infanterie -Regimenter und ein Artillerie -Re¬
giment . Bis zum Manöver , das voraussichtlich
in der Gegend des Heubergs stattfindet , wird
das Lager soweit fertiggestellt sein , daß ein
beträchtlicher Teil der Truppen dort unter¬
gebracht werden kann.

A Konstanz , 1 . Febr . Veranlaßt durch
die vielen großen Seeunglücke der letzten Jahre ,
insbesondere durch das schreckliche Unglück der
Cunard - Linie , wobei so viele Menschenleben
vernichtet wurden , hat , wie früher schon ein¬
mal erwähnt , die Gr . Generaldirektion der
Badischen Staatsbahnen sich entschlossen , auch
auf ihren Personendampfern auf dem Boden¬
see große und umfangreiche Neuerungen in
Bezug auf das Rettungswesen einzuführen .
Seit einiger Zeit führen die Schiffe eine
größere Anzahl der großen Rettungsringe und
in neuester Zeit sehen wir auf den Dampfern
Kästen und Tröge mit Rettungswesten , außer¬
dem sollen noch , was besonders für den Sommer
bei dem großen Reiseverkehr sehr angenehm
empfunden werden wird , sämtliche Bänke und
Tische mit wasserdichten Blechkasten versehen
werden , um denselben eine größere Tragfähig¬
keit zu verleihen . Weiter sind nach den „Konst.
Nachr .

" auf jedem Boot 2 große Gondeln ,
so daß also leicht einige hundert Leute , sollte
je eine Katastrophe eintreten , gerettet werden
können, vorausgesetzt, daß die Bemannung ihre
Pflicht tnt , das Publikum den gesunden Ver¬
stand walten läßt .

Deutsches Reich.
* Berlin , 1 . Febr . Der Kaiser empfing

im Schloß den zum Staatssekretär von Elsaß-
Lothringen ernannten Oberpräsidialrat Grafen
v . Roedern und den künftigen Leiter der

Abteilung für Landwirtschaft und öffentliche
Arbeiten im elsaß - lothringischen Ministerium ,
Geh . Oberregierungsrat Frhr . v . Stein .

* Berlin , 2 . Febr . Das Beileids¬
telegramm des Kaisers aus Anlaß der
Unglücks auf der Zeche „ Minister Achenbach"

wurde , wie aus Bochum gemeldet wird , durch
Anschlag auf dem Zechenplatz und an den
Ausgangstüren bekannt gegeben . Die Bei¬
setzung der Opfer wird heute erfolgen .

* Berlin , 2 . Febr . Ueber die neuen
Männer in Elsaß - Lothringen schreibt
die „ Vossische Zeitung "

: Wenn auch die Wahl
des künftigen Statthalters noch in der einen
oder anderen Richtung einen Kurswechsel be¬
deuten kann, was aber kaum anzunehmen ist,
so dürfte sie jedenfalls irgend welche Hoffnung
auf Vergeltungspolitik nicht erfüllen . Graf
von Rödern ist eine zielsichere und durchaus
selbständige Persönlichkeit , dabei von liebens¬
würdigem und entgegenkommendem Wesen.
— Der „Lokalanzeiger " schreibt : Die Bereit¬
willigkeit des Grafen Wedel , noch einige Mo¬
nate an der Spitze der Regierung auszu¬
harren , biete eine der elsaß-lothringischen Be¬
völkerung sehr wertvolle Garantie für die
Kontinuität der Verhältnisse .

Bremerhaven , 31 . Jan . Heute früh
wurde auf dem Lloyddampfer „Branden¬
burg "

, der auf der Weser von Galveston
her angekommen war , der dritte Offizier
von einem Irrsinnigen , der als Zwischen¬
deckpassagier mitgefahren war , durch sechs
Revolverschüsse getötet .

* Leipzig , 2 . Febr . In der vergangenen
Nacht, kurz vor 12 Uhr , ereignete sich im Ge¬
bäude des deutschen Buchhändlerhauses in der
Hospitalstraße eine schwere Gasexplosion .
Als einige Küchenangestellte des Restaurants
Gutenberger Keller sich zur Ruhe begeben
wollten , bemerkten sie im Untergeschoß starken
Gasgeruch , dem sie nachgingen . Als sie dar
Untergeschoß mit einer brennenden Lampe be¬
traten , erfolgte die Explosion. Eine mächtige
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(Fortsetzung .)

Der Pfarrer und die Frauen nähren diese
Erkenntnis , wo sie können. So kommt es,
daß viele, wenngleich ihnen der Blick stummer
Verachtung , mit dem Heidrich im Fortgehen
seinen Nebenbuhler gestreift hat , imponierte ,
doch gewünscht hätten , er wäre geblieben.

Jetzt kommen einige der Leute , welche
Stasel herbeiholen wollten , zurück . Mit dem
Briefträger sei es nichts . Er könnte keine
Botschaft nach Altenau bringen , denn er habe
sich heute offenbar schon bei Morgengrauen ,
während seine Hauserin noch schlief , auf den
Weg nach Altenau gemacht, um die Frühpost
zu holen . Wenigstens habe ihn heute noch
kein Mensch zu Gesicht bekommen.

„ Der Briefträger ist nicht vonnöten, " meint
A Zeetsch überlegen , „ ich weiß, was meine
dfiicht rst. Gleich , wie sie mir die Botschaft
gebracht haben , habe ich meinen Jungrnecht
nach Altenau geschickt .

"
Beifallsmurmeln lohnt diese Umsicht .

„ Das ist halt einer , unser Bürgermeister ! "

sagt der Teichwirt laut und triumphierend .
„Ehe andere , die man erst aus dem Bett
holen muß , nur ganz aufwachen , hat er schon
alles getan !

"
Dann beginnt der Zeetsch mit den Um¬

stehenden — fast ganz Friedleiten ist nun an
dem Schauplatz des Verbrechens versammelt
— ein Verhör anzustellen . Ob jemand wisse,
wann und aus welchen Gründen der Inspektor
noch einmal nach Friedleiten gekommen sei ,
da er doch am Nachmittag noch den Ort ver¬
lassen zu haben scheine ?

Niemand wußte es . Kein Mensch hatte
den Inspektor mehr in Friedleiten gesehen
seit jener Stunde , da er trotzig und erbittert
mit seinem Hunde Barry die Gemeindestube
verließ, um geradewegs nach Laas zurückzu¬
kehren.

Ein Knecht war ihm dann begegnet außer¬
halb von Friedleiten , dem hatte er höhnisch
zugerufen :

„Jetzt wird 's lustig werden bei Euch unten ,
wenn Ihr kein Wasser mehr haben werdet !
Aber geschieht Euch schon recht, Euch Fried -
leitnern , die Ihr die zwei größten Gauner zu
Bürgermeistern gemacht habt ! "

„Sonst hat ihn keiner mehr gesehen?"

fragt der Zeetsch , während seine verschleierten

Augen lauernd von einem zum andern
streichen.

Keiner .
„ Und gehört hat auch niemand was ? "

„ Ich, " sagt plötzlich die alte Wabi vor¬
tretend , „einen Schuß Hab ich gehört mitten
in der Nacht .

"

Der Zeetsch betrachtet die Alte eine Weile
forschend und mißtrauisch .

„ So . Einen Schuß ? Mir scheint aber ,
daß der Inspektor , soviel man sehen kann , er¬
schlagen worden ist ! "

„Kann sein. Aber geschossen hat auch
einer . Ich bin aufgestanden und Hab noch
zum Fenster hinausgeschaut .

"

„Jesus, " murmeln einige und drängen sich
gespannt näher , „und Du hast ihn gesehen,
den Mordbuben ?"

„Nix Hab ich wahrgenommen .
"

„ Aber den Müller wirst Du doch aufgeweckt
haben , daß er nachschauen geht ? " fällt der
Zeetsch hastig ein.

Wabi steht einen Augenblick da , ein Bild
ratloser Bestürzung . Die Frage des Alten
hat einen Gedanken erweckt , der ihr bisher
noch nicht gekommen ist . Den Gedanken , daß
es für Heidrich vielleicht Unannehmlichkeiten
im Gefolge haben könnte, wenn man erführe .



Stichflamme brachte den Eindringenden Brand¬
wunden bei und schlug bis in die Parterre -
Räume empor . Insgesamt wurden 4 Personen
schwer und 1 leichter verletzt. Der Material¬
schaden ist bedeutend . Die Kellerräume bieten
das Bild einer entsetzlichen Verwüstung . Fast
sämtliche Fensterscheiben des Restaurants und
der in der Nähe gelegenen Grundstücke gingen
in Trümmer , ebenso die Schaufenster einiger
Läden . Die Feuerwehr war alsbald zur Stelle
und unterdrückte den ausgebrochenen Brand .
Die Verletzten wurden ins Krankenhaus ge¬
schafft . Dix Bodenerschütterung war so stark,
daß die im oberen Saale tanzenden Paare zu
Boden stürzten . Das Unglück soll dadurch ent¬
standen sein, daß der Gasdruckregler , der sich
im Souterrain befand , undicht geworden war
und eine große Menge Gas hatte ausströmen
lassen. Eine ungeheure Menschenmenge hatte
sich angesammelt . Das auswärts verbreitete
Gerücht , daß ein Teil des Gebäudes einge¬
stürzt sei, trifft nicht zu .

* Blankenburg a . H . , 31 . Jan . Der
frühere Vizepräsident des Braunschweibischen
Landtags Lerche beging in voller Rüstigkeit
seinen 102 . Geburtstag .

* Breslau , 2 . Febr . Der Verein
Breslauer Aerzte gibt bekannt , daß die¬
jenigen Aerzte , die mit den Krankenkassen in
Konflikt geraten sind, beschlossen haben , deren
Mitglieder auch nicht als Privat -Patienten zu
behandeln . Die Vorstände der Kassen mögen
sich an solche Aerzte wenden , die sie selbst
von außerhalb herangezogen haben .

* Aachen , 1 . Febr . Zum Gedächtnis
des 1100jährigen Todestages Kaiser
Karls des Großen , ihres Schutzpatrons ,
hat die Stadt festlichen Schmuck angelegt , be¬
sonders der Marktplatz bietet einen prächtigen
Anblick . Die Feier eröffnete ein Pontifikalamt
im Münster , das von dem Kölner Erzbischof
v . Hartmann celebriert wurde , an dem Weih¬
bischof Müller -Köln und der Bischof von Lüttich
teilnamen . Darauf bewegte sich ein gewaltiger
Festzug , an dem etwa 120 Vereine und über
5000 Personen teilnahmen , durch die Straßen
der Altstadt zum Rathaus , wo die vereinigten
Männergesangvereine am Standbild Karls des
Großen die „ Hymne an Karl den Großen " von
Dr . W . Hermarns vortrugen . Dann sangen
die den Marktplatz füllenden Tausende das
Lied „Urbs Aquenfts "

. Im Krönungssaal des
Rathauses versammelten sich die Spitzen der
Behörden , die Bischöfe , die Stadtvertretung
und Abordnungen der Vereine . Tort hielt
nach den Vorträgen des städt . Orchesters der
Stadtarchivar Huyskens die Festrede , in der
er ein Lebensbild Karls des Großen gab und
auf unsere Zeit übergehend , der Segnungen
gedachte, deren sich Aachen und das ganze
Reich, an dessen Spitze wieder ein mächtiger
Kaiser stehe , heute erfreut . Heute abend findet
im großen Saale des Kurhauses eine Vor -

daß er diese Nacht nicht daheim gewesen sei .
Sie schüttelt plötzlich trotzig den Kopf.

„Nein , ich Hab ihn nit geweckt .
"

„Nachher hat er den Schuß vielleicht selber
gehört ? "

„Nein , gar nix hat er vernommen ! "

„ Oho , woher weißt Du denn das für ge¬
wiß ? " bemerkt der Zeetsch höhnisch . „Wenn
Du ihn gehört haben willst ? "

Wabi blickt ihn verwirrt und zornig an .
„Alte Leute haben keinen so festen Schlaf

wie junge — wirst das von Dir selber wissen ,
Zeetsch , und er hätt ' mir doch in der Frühe
was gesagt davon . . .

"

„ Wann denn ? Sie haben ihn ja noch
aus 'm Bett weggeholt , wie sie den Toten da
gefunden haben ! " fällt ihr der Zeetsch rasch
ins Wort .

WabiS Verwirrung wächst so, daß ihr der
Schweiß ' auf die Stirn tritt . Die Leute sehen
einander kopfschüttelnd an . Sie begreifen
nicht, warum der Zeetsch über etwas so Be¬
langloses so lange herumfragt , da doch der
Inspektor erschlagen wurde und somit wahr¬
scheinlich gar kein Schuß gefallen ist . Die
Alte wird geträumt haben .

Da fragt der Zeetsch plötzlich noch etwas .
„Woher weißt Du es denn überhaupt ,

führung von Bildern aus Karls des Großen
Leben mit Musikbegleitung und Dichtungen
statt . Es ist das erste Mal seit 1714 , daß
Aachen das Gedächtnis des großen Kaisers
feiert .

* Straßburg , 2 . Febr . Auf dem Eise
des Umleitungskanals brachen gestern nach¬
mittag 2 spielende Kinder , Mädchen von 12 und
14 Jahren , ein und ertranken . Die sofort von
Uferpassanten unternommenen Rettungsversuche
konnten nicht durchgeführt werden , da die
rettungsbereiten Leute durch die Eisdecke
brachen und aus der kalten Flut gezogen
werden mußten .

* Saarbrücken , 1 . Febr . In der Nacht
zum Sonntag wurde in dem Personenzug
Nr . 312 , der um 1,27 Uhr in Bingerbrück
abgeht und um 5 Uhr hier eintrifft , ein Mord -
versuch in Verbindung mit Raub versucht .
Zwischen Nahbollenbach und Oberstem wurde
die Notbremse gezogen . Ein Beamter , der
den Zug absuchte, fand in einem Abteil
2 . Klasse einen Herrn mit Schußwunden am
Kopf und in der Brust . Die Kugel in der
Brust war kurz unter dem Herzen eingedrungen .
Der Herr gab an , daß er , bald nachdem der
Zug die Station Bingerbrück verlassen hatte ,von einem Menschen überfallen und seiner
Brieftasche mit dem Inhalt von 270 Mk . be¬
raubt worden sei . Kurz vor Oberstem er¬
wachte der Verletzte erst aus einer Ohnmacht ,er ist aber zunächst noch unfähig , seine Per¬
sonalien anzugeben .

England .
* London , 1 . Febr . Nach einem Tele¬

gramm aus Falmouth ist das deutsche Schiff
„ Hera " in der Nähe von Hars - Head ge¬
sunken . 19 Personen sind ertrunken ,5 wurden lebend geborgen und von einem
Rettungsboot nach Falmouth gebracht.

Italien
* Turin , 2 . Febr . Gestern fand hier im

Palaste der Marquis Pomaro die Zivil¬
trauung des Prinzen Age von Däne¬
mark mit der Gräfin Calvi di Borgolo
statt .

* Mailand , 2 . Febr . Die Untersuchung
gegen das Ehepaar Longfield - Wolff , das
beschuldigt wird , den Leipziger Kaufmann
Sigall auf einer Autofahrt in San Remo
erschossen zu haben , hat verschiedene Ergeb¬
nisse gehabt . Die Browning -Pistole , mit der
die Tat verübt wurde , ist unweit des Schau¬
platzes der Bluttat aufgefunden und als Eigen¬
tum der Frau Wolff , gcb . Keller , erkannt
worden .

Amerika .
* Rio de Janeiro , 1 . Febr . Die Ueber-

schwemmungen im Staate Bahia nehmen den
Umfang einer furchtbaren Katastrophe
an . Die Stadt Novalage ist im Wasser
verschwunden , viele Oertlichkeiten sind
Wabi , daß der Wald -Müller geschlafen hat ?
Er kann ja auch noch wachgewesen sein ! "

Ehe Wabi , der das Blut jäh zum Herzen
schießt , antworten kann , kreischt Leni , die
Kellnerin vom Bachwirtshaus durchdringend
auf . Sie hat sich auf der anderen Seite des
Weges ahnungslos auf den Grasanger nieder¬
setzen wollen und Plötzlich mit der Hand in
etwas Nasses gegriffen.

Als sie die Hand emporhält , ist sie rot
von Blut .

„ Jesus Maria ! " schrien sie alle durch¬
einander . „Eine Blutlache ist da ! "

Und sofort ist' S allen klar : Nicht links
vom Weg zwischen den Bachweiden hat man
Kaltenhauser ermordet , sondern rechts am
Fuße des AnaerS , der sich zur Mühle hinan¬
zieht . Zwischen den Weiden wurde er erst
später verborgen , damit man den Toten nicht
gleich von weitem inmitten des Weges liegen
sehen konnte.

Der Zeetsch macht ein sehr ernstes Gesicht .
„Eine schöne Geschichte , Leute , das jetzt !

Wenn sie ihn dort drüben erschlagen haben,
hat 's Spuren geben müssen am Weg . Die
habt Ihr jetzt alle zertrampelt , so daß sie
kein Herrgott wieder auffinden kann . Die
Herren vom Gericht werden schön böse sein ! "

In diesem Augenblick rast ein Wagen die

zerstört . Tic Ströme führen zahlreiche
Leichen . Der Schaden ist ungeheuer .

Vereins - Rachrichteu
)( Durlach , 31 . Jan . Die Generalver¬

sammlung des Feuerbestattungsver¬
eins Durlach und Umgebung fand am
Donnerstag abend 8 Uhr im Nebenzimmer
des Krokodil statt . Der Vorsitzende Herr Jak .
Leußler , prakt . Arzt , begrüßte die erschienenen
Mitglieder , woraus Schriftführer Herr Haupt¬
lehrer Kasper und Rechner Herr Privatier K .
Walz Bericht erstatteten . Die Finanzen des
Vereins befinden sich in guter Ordnung und
es konnten der Bestattungskasse aus der
Vereinskasse wiederum 200 Mk . zugewiesenwerden . Als Rechnungsprüfer fungierten die
Herren Fikentscher - Grötzingen und Kaufmann
K . Leußler - Durlach . Im Laufe des Jahres
wurden 5 Mitglieder des Vereins im Karls¬
ruher Krematorium feuerbestattet : die Herren
Emil Lichtenauer , Kaufmann hier , Gewerbe¬
lehrer Otto Bott -Karlsruhe , Privatier Hoch¬
schild hier , Friedr . Zöller , Schlosser hier und
Diplom -Ingenieur Köhler hier . Als Beisitzer
wurden gewählt die Herren : K . Dill , Leichen¬
prokurator . Fr . Flohr , Gemeinderat , Ehr .
Frohmüller , Schlosser , Fr . Müller , Schlosser,
Aug . Schindel , Kaufmann , Eugen Ehrlich.
Prokurist , Albrecht Hoffmann , Bürodiener .
Fr . Schmitt , Buchbinder , Max Hoyer , Schlosser.
Es wurde unter allgemeiner Zustimmung be¬
schlossen, dieses Jahr wieder in eine besonders
lebhafte Agitation einzutreten und hier durch
eine auf dem Gebiete des Feuerbestattungs¬
wesens hervorragende Persönlichkeit einen
Lichtbildervortrag halten zu lassen. — An¬
fragen betr . Eintritt in den Verein richte man
gefl . an die Herren Jak . Leußler , prakt . Arzt ,
Ettlingerstr . , Hauptlehrer Kasper , Ettlingerstr . ,
Privatier Walz , Hauptstr .

2 Durlach , 1 . Febr . Die Fortschritt¬
liche Volkspartei hielt am verflossenen
Freitag im Nebenzimmer des Badischen Hofs
ihre satzungsgemäße Generalversammlung
ab . Nachdem der Vorsitzende , Herr R . v . d .
Burg , die zahlreich Erschienenen begrüßt
hatte , erstattete er den Jahresbericht und
warf einen kurzen Rückblick auf die Landtags¬
wahlen . Herr Kattermann gab Aufschluß
über die finanziellen Verhältnisse des Vereins .
Herr Gärtner über die Vereinsbibliothek .
Leider verstand sich der 1 . Vorsitzende, Herr
v . d . Burg , nicht mehr dazu , sein Amt , das
er mit großer Umsicht und Gewissenhaftigkeit
2 Jahre lang verwaltet , weiter zu führen ;
an seine Stelle wurde einstimmig Herr Pro¬
kurist Ehrlich gewählt . Herr Kattermann
erklärte sich bereit , das Amt als Rechner
weiterzuführen , was allgemein dankend aner¬
kannt wurde . Anstelle des bisherigen Schrift¬
führers Herr Siekirsky wurde Herr Offen¬
burger gewählt . Nach den Wahlen fand noch

Dorfstraße herauf . Man sieht auf dem Bock
einen Gendarmen mit aufgepflanztem Bajonett
und einen zweiten im Wagen , dessen Fond
der Bezirksrichter mit seinem Adjutanten ein¬
nimmt . Dahinter kommt ein zweiter Wagen
mit dem Arzte , einem Schreiber und ebenfalls
einem Gendarmen auf dem Bock.

In tiefem Schweigen sehen die Leute zu,
wie die Wagen am Bachwirtshaus halten und
die Herren von der Kommission sich dem
Tatort nähern .

Der Zeetsch steht aufrecht und trotzig neben
dem Gemeindediener . . Er hält es scheinbar
für ausgeschlossen , daß die Herren auch jetzt
keine Notiz von seiner Würde nehmen , aber
ein unruhiges Zucken , das zuweilen in seine«
Blick aufglimmt , beweist, daß er feiner Sache
doch nicht ganz sicher ist. Und die nächste
Minute schon beweist, daß diese Besorgnis
nicht grundlos ist.

Der Bezirksrichter tritt mit seiner Be¬
gleitung in den freigelassenen Raum hart am
Wegrain . Suchend blickt er sich um und sagt
dann laut in strengem Ton : , „Wo ist der
Bürgermeister , man hole ihn sofort . "

„Unser Bürgermeister ist der Zeetsch ul«
der steht da ! " zagt der Teichwirt trotzig.

(Fortsetzung folgt .)



über verschiedene politische und interne Ver
einsfragen eine recht lebhafte Aussprache statt ,
an welcher sich verschiedene Mitglieder be¬
teiligten .

Turnerisches.
z Durlach , 2 . Febr . Zum Gauturntag

des Karlsruher TurngaueS hatten alle
demselben angehörigen Vereine Abgeordnete
entsandt . Vor Eintritt in die eigentliche Tages¬
ordnung konnte der Lauvorsitzende 4 um das
Turnwesen und den Karlsruher Turngau be¬
sonders verdiente Männer ehren und zwar
überreichte er den Ehrenbries der deutschen
Turnerschaft , der eine mindestens 85jährige
ehrenamtliche turnerische Tätigkeit und ein
Alter von mindestens 50 Jahren voraussetzt,
dem Gauturnwart Maier , dem Gaugeldwart
Schauffler und dem Vorsitzenden des Männer¬
turnvereins Karlsruhe , Baumann , den Kreis¬
ehrenbrief dem 2 . Gauturnwart Blum . Der
Jahresbericht des Gauvertreters ergibt 28 Gau¬
vereine gegen 36 im Vorjahre . Ausgetreten
find im letzten Jahre Turnerbund und Turner¬
schaft Rastatt , Turnerbund und Turngemeinde
Durlach , die Turnvereine Oos , Sandweier ,
Iffezheim und Berghausen . Er bespricht ein¬
gehend die Gründe des Austrittes derselben
und auch die inzwischen vom Kreisturnrate
verworfene Neugründung des Gaues Mittel¬
baden . Der Vorsitzende des Männerturnvereins
Karlsruhe , Baumann , spricht dem Gauturn¬
rate das Vertrauen des GaueS aus und er¬
klärt unter Zustimmung sämtlicherAbgeordneten ,

daß die Unstimmigkeiten nicht durch den Gau¬
turnrat hervorgerufen wurden , sondern durch
die wegen Nichtübertragung des GauturnfesteS
ausgetretenen Vereine in den Gau getragen
wurden . In ähnlichem Sinne äußerte sich auch
Turndirektor Rösch und bittet besonders den
Gauturnwart , sich durch derartige ungerecht¬
fertigte Anschuldigungen nicht beeinflussen zu
lassen . Nach dem Bericht des Gaugeldwarts
wird die Gausteuer wieder auf 30 Pfg . fest¬
gesetzt. Der Gauturnrat wird einstimmig
wiedergewählt . Die Satzungen der Spielver¬
einigung des Gaues werden genehmigt , ebenso
die Wiederaufnahme des Turnerbundes Baden -
Baden . Das Gauspielfest am 5 . Juli wird
dem Turnerbttttd Pforzheim übertragen . Am
17 . Mai findet eine Gauturnfahrt nach Oetig -
heim statt . Am 14 . Juni begeht der Turn¬
verein Karlsruhe - Rüppurr sein 40 . und am
2 . August der Turnverein Karlsruhe -Beiertheim
sein 30 . Bestehen . Nach einstimmiger An¬
nahme von drei Anträgen des Gauturnrates ,
wovon 2 auf Satzungsergänzung bezw.
-Aenderung lauteten , wurde der Gauturntag
mit dem Wunsche, auch fürderhin in ebenso
freudiger Weise zum Gau und zur Turnsache
zu stehen , wie das in der heutigen Sitzung
zum Ausdruck gekommen ist , geschloffen .

Jeder Tag der Arbeit
stellt die weitgehendsten Anfo derungen an unsere
Körper- und Nervenkraft . Darum sollte der moderne
Mensch vor allem daran denk n , sich gesund und
leistungsfähig zu erha ten und für vollwertigen Er¬
satz der verbrauchten Stoffe sorgen .

Das in mehr als 19000 schriftlichen G Nachten
s erster Aerzte empfohlene Mittel für alle , die sich matt
! und elend fühlen , heißt Sanatogen . . Sanatogen führt
! dem erschöpften Organismus aerade diejenigen Stoffe
' zu , deren er zur völligen Neubelebung und Ver¬
jüngung , zur Hebung aller seiner Kräfte und Leistungen
bedarf . Bei Gelegenheit des „Internationalen Me¬
dizinischen Kongreßes in London ISIS " ist es jetzt
übrig , ns als einziges von den der Beurteilung unter¬
liegenden Nährpräparaten mit dem „ stranä ? rir ^

ausgezeichnet worden .
Wn verweisen ausdrücklich auf den der heutige »

Nummer beiliegenden Prospekt der Sanatogenwerke
Bauer L Cie. , Berlin 84V . 48 , womit auch eine
Gratisprobe des bewährten Mittels sowie belehrende
Broschünen angeboten werden .

lOsrlei >VürkeI 2 10

028 neue,praktischekochhjjfsmitte) !
Im Moment otrrie Luiaren
lletitLLte Lrurcen beliebix . :

famose Oenckte such ohne nleisch !
nÖ>iix , V k!<aui8Sie1ikn -̂ AstN̂ eisnurcit

lleinix. KoliiO . m d . bk. , Kiünciren.

Marktpreise .
A tx Schweineschmalz 1 .— , Butter

1 40 , 10 Stück Eier 1 .80, 20 Liter
Kartoffeln 0 .9) , 50 bx Heu 3 25

HO kx tioggemtroh 2 60 , 50 icx sonst.
-Stroh 2 10. 4 Ster Buchenbolz (vor das
HauS gebracht ) 50 .—, 4 Ster Tannen

"Holz 40.—, 4 Ster Forlenholz ^ 40 . —.
Durlach, 31 . Jan 1914 .

_ Das Bürgermeisteramt_
Ttädt . Arbeit»- « . Wohsnngs »

Nachweis Dnrlach .
Bureau : Rathaus lll- St - , Zimmer 8.

Elngeboterrr TaglLhner , Möbel -
schrriner , Erdarbeiter . Schlosser . D erst»
Mädchen, Kfm.» Mechaniker , Schroffer , Fein¬
mechaniker , Maschinenschlosser . Maurer-
Lehrling.

Gesucht r Dienstmädchen für Wirtschaft,
Schlaffer nnd Handformer . Schlosser- ,
Schreiner- , Kaufmanns , Hardschuhmacher
lehrlinge , Lithograph u > Bäckerlehrling.

Wohuuuge « aag . metdetr 2 Zwei .
2 Drei - , 3 Vier , 1 Fünfzimmerwohnung.
8 möblierte Zimmer.

Wohuuu - e» gesucht , 1 Zwei - , 2
Drei - und 2 Äicrzimmerwobnuugen

Durtach .
Zwangs - Versteigerung .

Mittwoch de« 4 . Februar
19 L4, nachmittags 2 Uhr , werde
ich im Pfandiokal , Rathaus h er .
gegen bars Zahlung im Voll
streckungswegeöffentlichversteigern :

1 Tisch und 1 Regnlatenr .
Durlach , 31 . Jan . 1914.

Eisengrein ,
Gerichtsvollzieher

HoiMft - iiittiing des Fi . Ssmts 8lrin. 28 Jahre Ml ich
Montag den 8 Februar 19 > 4, vorm 9 Uhr, in der „ Krone "

in Stein aus Domänevwald Schilkenberg , Limberg , Hagsberg und
Schafierhäu : 700 Ster meist buchene Scheiter und Prügel , 50 Srer
Stockh ' lz , 17 000 Gell n .

Dienstag de« tv . Febrnar 1914 , nachm . 2 Uhr , in der
„Krone " IN Stein aus Schalk nberg , Limberg und Schafte hau ;
Eichen : 1 I . Kl . , 5 U , 7 III ., 18 IV , 10 V . ; Buchen : 4 II . 6 111 ,
2 IV. ; F rlen : 45 1 . 32 II . 1 lll .

Fmstwart S . iter in Stein zeigt das Holz und fertigt Auszüge
vom Nutz olz_

BLkanurmaiyuntt .
Die Gemeinde Langensteinbach versteigert am Donnerstag

den S Febrnar. vormittags 8 Uhr . mit Borgfrfft bis I Oktober
1914 aus dem Gemeindewaid nach «erzeichnete Smmme :

Eicheastämme II IV , >9 V Klasse ,
Buchenstämme 9 II , 30 III , 32 IV , 6 V . Klasse ,
Anke - stamm 1 V . Kl ffse ,
Erlenstamm 1 V . Klaffe,
T mnenstämme 14 I , 36 II . , 18 III , 3 IV . , 15 V ., 2 VI Kl ,
F chtenstämme 31 . . >7 II . 29 III , 30 IV . . 27 V . , 8 VI. Kl .
Fortenstamme 7 I , l- 0 II , II IH , 2 IV . Klasse

Zusarnmenkun ' t bei der Sägmükle hier .
Da « Aü ' » rmeissr ^ a 'ut

an einem bläschenartigen

Glfichtsausschlag.
Ich wandte die verschrei enstcn Mittel oer»
g >bl ch an Durch Scvaumauflage mil
Obermeyer s Medizinal - Herda -
Leise erzielte ich rasche Heilung . So
schreibt Frau B Hackmann , Wiesbaden.
Herba - Leise » St - 10 Pf . SO */»
verstärktes Präparat 1 Mk Zur Nach »
behandlurg Herda - Creme L Tube 75 Pst,
Glasdo seMk 1.50 . Z . h i . d . Apotdeke « ,so»
w e in der idl -r Dro e- ie August Peter »

XiellMZ 18. kedruar 1914
lisrlrrutisr

Lahme ,

chlechtfreffeude
Schweine

bessern sich schnell durch Kalk - Lebertran
(1 Eßlöffel voll ins Frttter ) Bewährtes
Borbeugemittel gegen Ferkelfterben .

Liter 1 . 10
Udler » Vrogeri « Lug Deter »

i Kinderwagen,
gut erhalten , billig zu verkaufen
Zu erfragen in d-r Exved d . Bl

tätlich sltfcye , per Stück 12 Pfa .
LekliigeUuüLeder, SkbtzlRr 8.
Bettro « mit Stopftet! zu ver

kaufen
Waldstrake 41 . 3 St

Gm Kind wird m llebevoüe
Pflege gegeben . Zu erfragen

vttlingerstratze 40, 2 St

Hiermit bringe ich zur Kenntnis , daß ich eine

Kotzten - und Kotzhandtung
eröffnet habe.

Durch günstigen Abschluß bin ich in der Lage , eine
In - Ware zum billigsten Preise zu liefern und bitte daher um
geneigten Zuspruch

Erteilte Aufträge werde ich gewissenhaft erledigen .

Horbach ungsv ll

^braLam 8auäer , DurLaok
LfiozstrutzL 72 .

^ 38 OeiiZxevlnne 1«!'
okne

klöelicker

I ?k-Zmie

eto. ero.
Lose g 1M .
25 ?k. Kxrrs empsieklr ir. versendet

Le Oener'skrixeurllk'
Lberdlii il letrer . tziulto ude

OsleuclstrsDe 6.

a>

S
SSLs

s»
2 .

-Dvr

Tie Wirtschaft

„Zum Schlötzle "
in Dnrlach « tt «rohem Saal und Garteuivirtschast
ist Per l März oder 1« « pri « 1814 an tüchtige
Wirtsleute zn vermieten Näheres bei

A . Privtz . Uerbrauerei , Karlsruhe .

Idssmomötkt
in allen Pre 'Slaien ewpfieblt
8 «elLdurgsr.MsMchkr n.Wktt.
SWilö MsSkIlWWö

billig zu verleihen
Sdl «rttratze 24 . 3 . St .

KsMalilics grsukt,
d e ihr Geld auf gute ge¬
prüfte Hypotheken zu 4 V,
bis 6 °/o Zms anlegen wollen ,
von August Schmitt , Bank
kommlssions - und Hypotheken¬
atschäst , Karlsruhe . Hirsch ,
kratze 43 Telephon 2117



Durl

vL » KS » AU » » g .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem uns betroffenen schweren Ver -
nste sagen wir unfern herzlichsten Dank Ins¬
besondere danken wir den Krankenschwestern
für die aufopfernde Pflege , dem Herrn Stadt -
psarrer Wolihard für die vielen Kranken¬
besuche, sowie für die trostreiche Grabrede ,
ach den 31 . Januar 1914 .

Im Namen der Hinterbliebenen :
LsrI Lkrtsrnaim .

Untermutschelbach .

D'oÜSS
Sckimerzersüllt machen wir Freunden

und Bekannten die traurige Mitteilung ,
daß es Gott dern Allmächtigen gefallen
hat , unfern treub - sorgten , lieben Gatten ,
Vater , Bruder und Großvater

Wkölm Msm
IiLiunrrvtid

nach langem Leiden heute r achm ttag 2 Uhr im Alter
von 67 Jahren zu sich in die ewige Heimat abzurufen .

Untermutschelbach den 1 . Februar 19 ! 4
Die tiestrauernden Hinterbliebenen :

geö Drttkev
und Kinder .

Die Beerdigung findet Dienstag nachm . Vr3 Uhr statt .

NeimiWe Zeiikriiislir MW .
^ Diejenigen Kameraden , die sich bei der Be -
Eerdigung unseres verstorbenen 2 Kreisvorsitzeriden

Herrn <
Kommandant der frelm . Feuerwehr in Pforzheim ,

anschl rßen wollen , sammeln sich Mittwoch nach
mittag 1,50 Uhr be .m Bahnhof hier

Anzug : Dienstanzug (Helm , Gurt ohne Seil ) .

Z) crs Llorrirncrrgöo :
Karl Preiß

Kolzavsuljr
aus den umliegenden Waldungen
besorgt billigst

ChriLof «lirick. Nappenstr 15

3 ZwauzigmarksLeine am Don
nerrtag abend in hiesiger Stadt .
Abzugeben gegen Belohnung in
der Expedition dieses Blattes .

Augcstogru am Samstag avend
1 Goldfasan . Abzuhol n gegen
Emruckungsgebühr bei .̂ ahlmerstcr -
Aspirant Wik , Trainkaierne .

Derjenige , welcher fernen
Hut am Sonnrag im Lamn ver¬
wechselt hat , wird gebeten , den -
selbe n daieibit wieder ab » geben .

LilläerUsppvsgeu ,
gebr . guterhalt , zu kaufen gesucht
Zu ert ragen in der Erved d . Bl .

Kausschuhe
zu billigen Preisen zu verkaufen .

Frau B ^ irsbach . Pfinzstr . 33 .
Ein noch guterhattenes KlaPP -

Wäaelchen ist zu verkaufen
Adlerstratze 22 .

Mmch dki 1. Kelimr, «deiiiis 1- S Uhr
>m Saale , ,2us » Kss - Isbui - g "

liriner
'

von <A« s <rs .v Do » LÜ »x
Alagnctopath « nd Aaturherlkunbigcr
geprült . Mitglied der Bereinigung deutscher Magnetoparhen .

Ehrenvoll anerkannt von der Deutsch Gesellsch . für psychische Forschung .
Praxis : Karlsruhe i . » . , Stephauieustr . 41 .

I . Vstl :

Alles ist durch Schalmg der kedalikenkrast.
II . Ivtl :

Ueber vorgeburtliche brziehung.
Aus dem Inhalt : 1 Einleitung . 2. Wie Talente und Fähigkeiten durch
vorgeburtliche Erziehung entwickelt werden . 3 . Wie Anlagen zu Verbrechen
entstehen und verhütet werden . 4 . Wie das Beispiel des Vaters wiikt
5 Welches ist der beste Ehemann ? 6 . Welches ist die beste Ehesrau ?
7 . Die Frau als Glücksträgerin kommender Generationen .

III . Ist ! :

Richtiger Mm »iS kmdlage der Lelmskr«!!.
Inhalt : 1 . Der Atem als Grundlage der Intelligenz . 2 . Wie durch bewußte ,
künstlerische Atmung das Denken vertieft wird 3 . Wie man Schlagfeni ^ cit !
erlangt . 4 Wie man sich durch richtige Tief Atmung in Verbindung mit der
Willens - u Grdankenkraft von vielen Krankheiten selbst besten kann 5 . Welchen -
Einfluß das Atmen auf Lungenleidende ausübt . 6 . Wie man seinem ganzen
Dasein jugendliche Lebenslust miedergewinnt .

Der Vortrag ist hier reu und so wichtig , daß jeder Mann ,
jede Frau , jedes Fräulein , olle Berufstätigen , insbesondere ober
weidende Mütter im eigensten Interesse diesen von errst - r
Wahrheit durchdrungenen Ausführungen beiwohnen sollten .

Eintrittskarte « ä 3V -H abends am Saaleingang .

LV Es wird Ihnen ein neuer Weg der Kraft und Gesundheit ,
des Erfolges und Glückes gezeigt !

Heiserkeit , Verschleimung ,
Krampt - unä Keuchhusten

Nasbsn 8 »v ?
dann trinken Sie meinen

sollten lussisokvn
LnöLsrivL VLoo

Linderung sofort .
In Paketen ä 50 H in der

ventral - Drogerie ?alll Vogel
_ Hauvtstraße 74_

ckotLlrALLS !

Getragene Herren - , Dame « -
und Kinderstiefel , Paar von t ^
an , hat fortwährend zu verkaufen
üemrlok Lokaler, Darlsod

33 Amalienstraße 33 .
Reparaturen werden prompt

und billig ausaesülnt _

Akte Westdenz.
^ ^ Morgen Dienstag

Schlachttag.
« » Ion « nt .

WihMMvchwm
Morgen wird

geschlachtet.

not . defll . 7,6UssM836
v^vv V Zerrtenukrivnten.
i ss k' i ., » ««« so

Ull lisden bei :
k»nl Vogel , Oentrsl - llroxvne in

vnrlaoli , llsuptstrsss« 74.
4>Ulät' , Lindorn - Lpotbvlc« in

vurlaeli .
Lllgnst kstsr , Lälsr - Vrvxeri « in

viirlnell .
Julius Sobavter , 8I»w«n-0r«xeris.

Aue
°
roäe8 - ^ ll26ige .

Verwanftkn . F eun -
-H^ den und Bekannten d e

schmerzliche Nachrichr ,
^ daß es Galt dem All

W » mächtigen geiall n hat
HM unfern lieben Sohn

« » und Binder

im Alter von 10 Jahren zu
sich zu rufen .

Aue , 2 . Febc 1914 .
Um stille Teilnahme bittet :
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Kart Aid . Aerger , Metzger

und Frau
Die Beerdigung findet

Dienstag nachmittag 4 Uhr
statt .

Hute Huelle .

tzkllik wird MIMkt .
Wonatsmädchen ,

erfahrenes , auf einige Stunden vor¬
mittags gesucht . Zu erfragen in
der Expeditwn dieses Blattes

Wegen Wegzugs ist eine Woh¬
nung mit 1 Zimmer und Alkov ,
Küche , Keller und Speicher auf
1 . April zu vermieten

Jäzeryratze 42 . 1 . St .
2 Arbeiter finden Kost « « d

Wohurrug
Anerstr . 11 , 2 St .

Möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang aus l . März
mit oder ohne Pension zu vermieten

Turmberavraste 3 . 1 . St .

»zeWWS WMlil
gut erhallen , zu verkaufen
Arheidt . Bäckerm ir . . «trößiAge « .

Itaschen
kauft Hiordolo , Karlsruhe , Kaiser --
straße >09 _ Postkarte genügt .

MblinleS Um«
zu vermieten

Tnrmbergftr . 1 « , 1 Tr

LirttSßchMche Witterms M 3. Febr.
Heiteres oder nebliges Frostwetter.
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